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VERANSTALTUNG

Ein neues Verfahren des Uhinger 
Familienunternehmen Allgaier 
Werke GmbH, genannt „Variotem-
po®“, ermöglicht es, Karosserie-
teile aus hoch- und höchstfesten 
Stahlblechen mit weitaus komple-
xeren Geometrien als bisher zu 
fertigen.
Mit einem Rundgang durch die 
Werkshallen waren kürzlich ausge-
wählte Spezialisten der Umform-
technik sowie der Fachpresse 
geladen, das neue patentierte 
Verfahren Variotempo® genauer 
kennen zu lernen.
Die neue Methode wurde vom 
Geschäftsführer des Bereiches 
Automotive, Dr. Jürgen Ladwig, 
vorgestellt und näher erläutert. 
Die rund 60 Gäste besuchten das 
Unternehmen im Rahmen der IFU 
Konferenz für Umformtechnik und 
konnten so vor Ort die Neuerung 
in Augenschein nehmen und direkt 
mit den Entwicklern diskutieren.
Zudem gab es weitere Highlights 
in der Werkshalle zu entdecken: 
So wurde neben der Präsentation 
verschiedener Exponate aus dem 
Bereich und dem Leistungsspek-
trum der Firma Allgaier auch die 

neue Hochleistungs-Fräsmaschine 
der Firma Trimill eingeweiht. 
Diese zeichnet sich unter ande-
rem durch eine Tischgröße von 
13.000 mm x 3.800 mm sowie 
zwei getrennte Arbeitsräume, die 
beidseitig bedienbar sind, aus.

Weitere Informationen zum  
Verfahren und der Wirkungsweise:

Variotempo® ist ein neu entwi-
ckeltes Verfahren zur Herstellung 
von Bauteilen aus Stahlblechen 
bis 1.200 Mpa Zugfestigkeit sowie 
Aluminiumblechen.
Das Verfahren zeichnet sich durch 
folgende Merkmale aus:
•	Verschiebung von Verfahrens-

grenzen des klassischen Tiefzie-
hens

•	Verbesserung der Machbarkeit 
von umformtechnisch schwie-
rigen Bauteilen

•	Vermeidung mehrteiliger Bau-
gruppen durch die verbesserte 
Machbarkeit 

Hoch- und höchstfeste Stahl-
bleche bergen durch ihre Festig-
keit das Potenzial, die Material-
stärke zu verringern, damit Ge-
wicht einzusparen und gleichzeitig 

Allgaier Werke GmbH:
Umformtechnik erlebbar gemacht

die Anforderungen an die Fahr-
zeugsicherheit zu erfüllen.
Das neu entwickelte Verfahren zur 
Kaltumformung hochfester Stähle 
wurde in zahlreichen Versuchen 
erprobt und verifiziert.
Es eröffnet weitreichende Mög-
lichkeiten, bisher nur schwer 
umformbare hochfeste Stähle 
umzuformen.
Dies schafft wichtige Voraus-
setzungen für die Herstellung 
von Leichtbau-Strukturteilen im 
Automobilbau und führt zu einer 
enormen Gewichtseinsparung.
„Wir haben es gewagt, ein um-
formtechnisches Dogma in Frage 
zu stellen“, meint Helmar Aßfalg, 
CEO der Firmengruppe.
„Der Einsatz dieser Umformme-
thode eröffnet uns völlig neue 
Möglichkeiten. Die Methode 
ist geradezu revolutionär in der 
Verarbeitung von hoch- und 
höchstfesten Stahlblechen. Sie 
gleicht einem Quantensprung in 
der Umformtechnik und ist damit 
wegweisend für die Zukunft der 
Automobilproduktion.“
Die Umformprozesse wurden 
zunächst im Engineering simuliert 
und das Verfahren anschließend in 
neu entwickelten Werkzeugen an 
Prototypteilen verifiziert.
Dabei wurde das Verfahren schritt-
weise zur Serienreife gebracht und 
patentiert.

Erweiterung von 
Verfahrensgrenzen

Ergebnis der Entwicklung ist nicht 
nur eine wesentliche Erweiterung 
der Verfahrensgrenzen der Kalt-
umformung, sondern auch eine 
deutlich homogenere Ausdün-
nungsverteilung und damit einher-
gehende Vorteile beim Auffede-
rungsverhalten der Blechteile.
Bei der Umsetzung von Vario-
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tempo® auf Serien-
bauteile wies die 
Zusammenarbeit mit 
einem deutschen OEM 
entscheidende Vorteile 
auf. Durch die intensive 
Kooperation mit OEMs 
und umfangreiche Tests 
in Serienanlagen und 
weitreichende Unter-
suchungen, inklusive 
crash tests, konnte die 
Entwicklung sehr schnell 
erfolgreich verifiziert und 
abgeschlossen werden. 
Das Verfahren kann bei 
sämtlichen Strukturtei-
len, wie z.B. Crash-Ver-
stärkungen, Querträgern 
oder Schließblechen 
eingesetzt werden.

Anwendung auch 
bei konventionellen 
Stahlblechen und 
Aluminium

Vorteile werden nicht nur 
bei höchstfesten Ma-
terialen, sondern auch 
bei umformtechnisch 
kritischen Bauteilen aus 
konventionellen Blech-
werkstoffen erzielt.
Wo bislang nicht her-
stellbare Bauteile in zwei 
oder mehr Einzelbauteile 
aufgeteilt werden müs-
sen, kann durch den 
Einsatz von Variotempo® 
die Anzahl der Einzel-
bauteile wieder reduziert 
und damit eine entschei-
dende Kostenersparnis 
erzielt werden.
So werden beispielswei-
se bei einem Radhaus, 
das statt aus drei Ein-
zelteilen in einteiliger 
Ausführung hergestellt 
werden kann, 30 % der 
Werkzeugkosten einge-
spart. Im Ergebnis ergibt 
sich auch ein günstigerer 
Teilepreis gegenüber 
dem ursprünglichen 

Konzept.
Das Thema Herstellbar-
keit von umformtech-
nisch kritischen Bautei-
len betrifft im modernen 
Karosserieleichtbau 
längst nicht nur Karos-
serien in Stahlbauweise. 
Auch bei den Herausfor-
derungen, die Bauteile 
aus Aluminium an die 
Umformung stellen, kann 
das Variotempo® Verfah-
ren vorteilhaft eingesetzt 
werden.
Insbesondere wird hier 
dazu beigetragen kost-
spielige Ersatzlösungen 
für bisher nicht herstell-
bare Blechteile in Leicht-
baustrukturen von Türen 
und Heckklappen zu 
vermeiden.

Fazit

Mit dem Variotempo® 
Verfahren wird die 
Möglichkeit eröffnet, 
die Leichtbaupotenziale 
moderner hoch- und 
höchstfester Stahlbleche 
durch eine signifikante 
Erweiterung der bishe-
rigen Verfahrensgrenzen 

(Werkbilder: Allgeier Werke GmbH, Uhingen)
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Die neue KASTOwin. 
 Spitzenqualität für alle.

Die neue KASTOwin ist die perfekte Lösung für alle Ihre 
Anforderungen beim produktiven Sägen von Metall. 
Denn diese Baureihe kombiniert eine hervorragende 
Leistung, intelligente Steuerung und robuste Ausstattung 
zu einem optimalen Preis-Leistungs-Verhältnis.  
Überzeugen Sie sich auf www.kastowin.com.

Ein Meisterwerk in Serie.

optimal zu nutzen.
In Anwendungen mit 
konventionellen Stahl-
blechen und Aluminium 
werden durch die Ver-

besserung der Umform-
prozesse Potenziale zur 
Kosteneinsparung durch 
die Reduktion der Teile-
zahl gegeben.


